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Telegrapifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 22. Aug. 5 Uhr Nachmittags. 
Kopenhagen, 21. Hug. Dem Wernehmen nach 
wird der Reichsrath Ende dieſer Woche geſchloſſen. 
Hamburg, 22. Lug. Der Kronprinz Humbert 
von Italien iſt unter dem Namen eines Grafen 
Monza mit zahtreichem Gefolge nach Lübeck gereiſt, 
um nach Kopenhagen weiter zu reiſen. (Wiederbolt.) 


Reactionaire Schluß) ge Politik. 
Schluß. 

So alſo hatte die „Rev.“ am 3. Juni für ein Bündniß 
mit Oeſterreich zum Zwecke eines europäiſchen Krieges, am 
1. Juli für ein Hand in Hand gehen mit England und am 
8. Juli für den Uebergang aus dem öſterreichiſchen Lager in 
das engliſche oder franzöſiſche plaidirt. Aber der Wind wehte 
anders; es ſchien etwas von „heiliger Allianz“ in der Luft 
zu liegen, und ſchon am 15. Juli machte die „Rev.“ die 
neue Schwenkung, daß ſie es als ein durchaus nicht uner⸗ 
wünſchtes Ereigniß betrachtete, wenn die „drei Oſtmächte“, 
Preußen, Oeſterreich und Rußland, unter „Einen Hut“ ger 
bracht würden. Man muß indeß der „Rev.“ die Gerechtig⸗ 
keit widerfahren laſſen, daß fie ſeildem ſchon ganze fünf 
Wochen lang (bis zum 19. Auguſt) an dem öſterreichiſchen 
Bändniſſe feſtgehelten bat. Zwar war es ihr am 22. Juli 
noch bedenklich, daß die ofſienöſen Wiener Blätter davon 
prachen, daß man der „imperativen“ oder „abenteuernden 
zolitik Preußens“ ein Ende machen müſſe; aber fie wollte 
dieſe Aeußerungen den öſterreichſchen Miniſtern nicht aurech⸗ 
nen, und am 29. Juli war ſie ſchon ganz begeiſtert von dem 
„heitern Bilde“, welches der „Wiener Conferenztiſch“ ihr bot, 
von dem „Bilde der Eiumütbigkeit Preußens And Oeſter⸗ 
reichs, deren Unauflöslich keit“, wie ſie ſehr weiſe fat, 
„durch die zeitweilige pelitiibe Couſtellation nicht minder 
als durch die 8 der Geſinnungen der beiden Mo⸗ 
narchen geſichert erſcheint. f 

Da 15 politiſche Gerede der „Rev.“ iſt nichts als 
eine Hingabe an jeven augenblicklichen Einfall. So hin⸗ und 
herfahrend wie ihre Allianzpläne find auch ihre Reden, über 
die ganz unmittelbaren Zielpunkte des däniſchen Krieges. 
Am 3. Juni beklagt ſie, daß Preußen trotz ſeiner Siege durch 
den Gang der Ereigniſſe genöthigt worden ſei, von dem Lon— 
doner Protocoll ſich 3 ſtatt, feiner urſprünglichen 
Abſicht und den Wünſchen gemäß, wie nämlich die „Rev.“ fie 
auffaßt, durch die Erfolge feiner Waffen die deutſchen Her⸗ 
ogthümer dauernd in den Beſitz Des däuiſchen Königs zu 

ringen. Jetzt würde ſie leider der Auguſtenburger bekommen. 
Das ſagt ſie in demſelben Artikel, in welchem ſie Preußen 
für ſtark genug erklärt, um vereinigt mit Oeſterreich in einem 
Kriege für „conjervative Grundſätze“, d. h. für die Wünſche 
der reactionairen Partei, ganz Europa bezwingen und „ger 
ſunde, völkerrechtlich geſtattete Eroberungen“ machen zu kön⸗ 
nen. Am 1. Juli ſträubte fie ſich wenigſtens gegen die Tren- 
nung des ganzen Schleswig von Dänemark, nicht aus Liebe 
zu Chriſtian IX., ſondern weil dann das Erbrecht des Augu⸗ 
ſtenburgers nicht umgangen werden könnte. Sie wüunſchte 
vielmehr die Annahme des Ruſſell'ſchen Theilungsvorſchlages, 
aus dem ganz unglaublichen Grunde, weil in Folge deſſelhen 
Preußen feloft in den Beſitz Holſteins und des ſüdlichen 
Schleswig, und zwar von Rechts wegen, gelangen würde. 
Das war damals das höchſte Ziel ihrer Wünſche. Aber 
nach einer für die Wandlungen der „Rev.“ freilich recht lan⸗ 
gen Zeit, am 12. Auguſt, erklärte fie wieder für das Höchſte, 
was Überhaupt zu erlangen war, gerade diejenige Entſchei⸗ 
dung durch die Friedenspräliminarien, die nach ihrer eigenen 
früheren Behauptung Preußen um jede Eroberung und die 
Herzogthümer in die Hände des Auzuſtenburtzers bringen 
mußte, nämlich „die Herzogthümer ganz und ungetheilt von 
däuiſcher Herrſchaft frei!“ So ſehr entſagte ſie allen Erobe⸗ 
rungsplänen, daß fie noch in ihrer „Wochenſchau“ vom 16 
Auguſt Oeſterreich und Preußen dringend ermahnte, „ſie 
ſollten mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit Alles ver⸗ 
meiden, was dem Kampfe den Schein eines Erobe⸗— 
rungskrieges verleihen könnte.“ . 

Aber (und das iſt ſelbſt für die „Rev.“ doch eine allzu 
kurze Friſt), aber dieſe Verzichtleiſtung überlebte nur eine ein⸗ 
zige Nacht. Denn ſchon in der „diplomatiſchen Revue“ vom 
17. Auguft erklärte fie ſich dahin, „daß die in den Wiener 

räliminarien regiſtrirte Abtretung nicht die einzige Grund; 
8 5 der Vollmacht Preußens und Oeſterreichs (in den Her⸗ 
4 — fei, daß vielmehr, was beſonders das Herzog: 
beruschleewig anbetrifft, auch noch das Recht der Er 


ausdrücklich Und damit nicht genug; ſie fügt noch 
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olſtein beanſpruchen!“ Dag 
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Oeſterreich und l 
3 über ein deutſches Bundesland zu treffen hat. — Wir 
find wahrlich nicht Anwälte des Nea unſerer, aber von 
der öſterreichiſchen und preußiſchen Regierung und der „Revue“ 
ſelbſt keineswegs getheilten Ueberzeugung nicht einmal zu Recht 
beſtehenden Bundestages. Aber wenn die „Rev.“ ihm ein 
Recht abſprechen will, jo ſollte fie doch weuigſtene Anſtand 
genug haben, um es nicht genau mit derſelben Semweisführung 
zu thun, auf Grund welcher einft Ludwig XIV. durch jeine 
berüchtigten Reunionskammern u. A. Straßburg als eine De. 
pendenz der von Oeſterreich im weſtphäliſchen Frieden ihm 
abgetretenen Beſitzungen an Frankreich annectirte. Allerdings 
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daß fie in der Succeſſionsfrage auch dem 
eine Stimme zuerkennt. 
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fucht die „Rev.“ ihren Ausſpruch dadurch etwas zu mildern, 
Bundestage noch 
! Was das aber in ihrem Munde 
ſagen will, geht ſchon daraus hervor, daß ſie es beſtreitet, 
daß die deutſchen Großmächte in der Sitzung der Londoner 
Conferenz vom 28. Mai „das Erbrecht des Erbprinzen (von 
Auguſtenburg) anerkannt“ hätten und daß ſie dreiſt genug iſt, 
zum Beweiſe für die Nichlanerkennung des Erbprinzen durch 
dieſe Mächte ſogar die damalige Erklärung des öſterreichi⸗ 
ſchen Geſandten abdracken zu laſſen und dabei noch zu bes 
haupten, daß in derſelben, von der Erbfrage höchſtens als 
von etwas nebenher Gehenden“ geſprochen ſei“ Die 
Erklärung lautet nämlich ſo: * 

„Die Bevollmächtigten der deutſchen Mächte haben den 
Auftrag erhalten, in Uebereinſtimmung mit dem Bevollmäch⸗ 
tigten des deutſchen Bundes die vollſtändige Trennung der 
Herzogthümer Schleswig und Holſtein von dem Königreiche 
Dänemark und die Vereinigung derſelben zu einem einzigen 
Staate unter der Souverainetät des Erbprinzen von 
Schleswig-Holſtein-Sonderburg⸗Auzuſtenburg zu 
fordern, weicher nicht allein „in den Augen Deutſch⸗ 
lands (alſo tod) auch „der deutſchen Mächte“, d. i. Oeſter⸗ 
reichs und Preußens) „die meiſten Rechte auf die Erbfolge in den 
genannten Herzogthümern geltend machen kann, und deſſen Aner- 
kennung durch den deutſchen Bundestag mithin geſichert iſt, 
ſondern der auch die unbezweifelte Zuſtimmung der 
weit überwiegenden Majorität der Bewohner 
dieſer Länder für ſich hat.“ *) . 
Damit ſei es genug. Von der Richtigkeit unſerer Ans 
führungen kann Jedermann aus der „Rev.“ ſelbſt ſich üver⸗ 


zeugen, Sit ſolches wechſelnde Gerede nicht jedem wirklich 


politiſchen Gedanken vollſländig fremd? Dieſes Organ 
einiger Hauptlichter der Reaction bringt eben nur allerhand 
Einfälle zu Tage, heute dieſen, morgen jenen. f 


) Der franzöſiſche Urtext lautet nach der „Revue“ ſelbſt fo: 
„Les plénipotentiaires des puissances Allemandes ont recu l'ordre 
de demander, de concert avee le plénipotentiaire de la Confe- 
deration Germanique, la séparation complete des duchds de 
Schleswig et de Holstein du royaume de Danemark, et leur rd- 
union dans un seul, Etat sous la souveraineté de prince-hérédi- 
taire de Schl.-H.-S.-A., qui peut non seulement faire valoir, 
aux yeux de Allemagne, le plus de droits à la succession dans 
les dits duches, et dont la reconnaissance par la Diète Germanique 


est assurde en consdquence, mais qui reunit aussi les suffrages 


indubitables de limmense majorité des populations de ces pays.“ 


er i Death Ast. nan! 

* Berlin, 20. Auguſt. Unſer Unterrichtsweſen erfreut 
ſich im Auslande eines guten Rufes. Erſt jüngſt befand ſich 
zu dieſem Behufe ein Abgeſandter der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung hier. Jetzt iſt der Director der Normalſchule zu Piſa 
Cavaliere Vilari im Auftrage der italienischen Regierung 
hier eingetroffen, um das dieſſeitige Schulweſen und die dies⸗ 
ſeitigen Schuleinrichtungen zu ſtudiren und darüber an ſeine 
Regierung Bericht zu erſtatten. Er iſt von dem Cultusmi— 
niſterium empfangen worden und er wird in aller Weiſe un⸗ 
terſtützt werden, um ſeinen Auftrag im ganzen Umfange aus⸗ 
führen zu können. — Da die Apotheker-Ordnung dom Jahre 
1801 nicht mehr genügt, jo hat das Cultug⸗Miniſterium ein 
neues Reglement über die Lehr- und Servirzeit der Apothe⸗ 
fer, ſowie über die Prüfung der Apotheker⸗Lehrlinge und Ges 
hilfen ausarbeiten laſſen. Das Reglement iſt den Provin⸗ 
zial⸗Regierungen zugeſendet worden mit der Weiſung, das 
Erforderliche zu ſeiner Ausführung zu veranlaſſen und die 
amtliche Bekanntmachung vorzuneßmen. Das Reglement tritt 
mit dem 1. Januar des nächſſen Jahres in Kraft. 

— Unter dem Titel: „Allgemeiner Conſumperein, 
Berlin. Erfahrungen und Reſultate des erſten Marken 
Conſumvereins in Deutſchland“ von J. Neumann (Redacteur 
der „Berl. Börſ.⸗Ztg.) iſt als Separatabdruck aus dem 7. 
Heft des „Arbeiterfreundes“ ein Schrifichen erſchienen, wel⸗ 
ches wir den Freunden des Genoſſenſchafteweſens beſtens 
empfehlen. Der Verfaſſer iſt der Mitbegründer dieſes erſten 
in Deutſchland nach dem Markenſyſtem eingerichteten Con⸗ 
jumvereins, und er ſpricht ſich in feiner kritiſchen Verglei— 
Hung der beiden exiſtirenden Gattungen von Conſumvereinen 
namentlich für größere Städte und überhaupt für den An⸗ 
fang eniſchieden zu Gunſten des Markenſyſtems aus. Der 
in Rede fichende Marken-Conſumverein wurde Mitte Mai 
v. J. in den Berliner Stadtbezirken 41—44 begründet. Der 
Berein hat im 1. Semeſter d. J. einen Umſatz von 2600 Ar 
und einen Gewinn von 240% erzielt. I 

Lauenburg, 20. Auguft. Sei der Veröffentlichung 
des abſchlägigen Beſcheides, den der alte Veteran Steffke 
hier auf feine Bitte um Erhöhung feiner Penſion von 1% 
erbielt, find bis heute beinahe täglich 2 — 3 Gelpbriefe aus 
ah und fern demſelben zugegangen. Es iſt rührend, das 
frohe Geſicht des zuſammeugefalleuen Greiſes zu ſehen, der 
uns mit Freudenthränen in den Augen ſagte, jetzt tönne er 
doch ein paarmal in der Woche ſeine Pieblingsfpeife, Grütze, 
ſich kochen, die er fo lange hahe entbehren müſſen. Beſonders er⸗ 


freut hat den alten Veteran ein Schreiben eines Landwehr ⸗ 
mannes aus Sachſen, der ihm 1 % einſchickte und ihm in 


ungekünſtelter Weiſe ſeine Anerkennung dafür ausſpricht, daß er 
ſein höchſtes Recht, welches ihm das Geſetz gebe, das Wahl⸗ 
recht, nur nach der Stimme ſeines Gewiſſens ausgeübt habe. 
Ein Greis aus der Gegend von Magdeburg hat dem Alten 
ebenfalls ſehr herzliche Worte mit einer kleinen Gabe zuge⸗ 
ſchickt. Er bittet Steſſle, ihm jedenfalls zu ſchreiben, wenn 
er in Noth ſei. Er fei zwar unbemittelt, aber er habe drei 
tarke Sohne, und jeder derſelben würde gewiß gerne etwas 
thun, um die Noth eines Veteranen, der mit an dem großen 
Befreiungskriege theilgenommen, zu lindern. 

— Bon dem Mainzer Genoſſenſchaftstage ſchreibt man 
dem „Fr. Journ.“: Bei dem Ausfluge nach Wiesbaden be⸗ 


(Morgen Ausgabe. 
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Preis pro Quartal 1 Thir 15 Sgr., auswärts 1 Ehlr, 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Zügen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Paafenßeln & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmauns Buchhdlg. 
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gannen bald die Toaſte. Lang's Rede, der die Solidarität. 
die in wirthſchaftlicher Beziehung angeſtrebt werde, ausge⸗ 


dehnt wiſſen wollte auch auf die politiſchen Beſtrebungen der 
einzelnen deutſchen Stämme, und die beſeligenden Momente 
verherrlichte, die ſelbſt dann im Kampfe liegen, wenn er ein 
ſchwerer iſt, machte tiefen Eindruck. Darauf ſprach Schulze 
Delitzſch. Ein in der Form, zum Theil wenigftens, etwas 
vergriffener Toaſt, gab Veranlaſſung zu einer glänzenden 
Rede, in der Schulze die Illuſion bekämpfte, als denke man 
im preußiſchen Volke ernſtlich an Annectirungen, oder als 
überhebe man ſich in Folge der Siege. Jeder andere deutſche 
Stamm hätte ſo gern gekämpft wie wir; jeder andere gewiß 
eben ſo tapfer, eben ſo'ſtegreich gefochten, wie es die Unſrigen 
gethan. Es iſt nur der Zufall, daß gerade wir es ſind, denen 
das ſchöne Loos des Kampfes auf den Schlachtfeldern zu Theil 
geworden. Verzeiht es darum, wenn ſich mitunter Einer von uns 
in Folge des Sieges vergeſſen mag; verzeiht es ihm um der 
unendlichen Opfer willen, die uns der Sieg an Blut und an 
Gütern gekoſtet. Das preußiſche Volk ſelbſt iſt — trotz herr⸗ 
lichter Waffenthaten — pollſtändig nüchtern. Wo läge denn 
der Sieg der Reaction? Was ſte in Schleswig⸗Holſtein ge⸗ 
wollt hat, das hat ſie nicht gekonnt. Nur das Programm 
iſt ausgeführt worden, das wir aufgeſtellt, wir, die wir der 
Ueberzeugung leben, daß jedes Haar, welches gut iſt an 
Preußen, nur gut iſt, weil es Deutſch iſt, und daß die tieffte 
Erniedrigung Preußens überall da unvermeidlich iſt, wo 
Preußen ſelbſtſüchtig aufhört, für eine deutſche Politik zu 
kämpfen u. ſ. w. a i 

— (K. H. Z.) Für die Befeſtigungs⸗ und Hafenanlagen 


in den Elbherzogthümern find die vorbereitenden Schritte 


und Beſichtigungen bereits in Ausführung genommen worden, 
voch ſtellt ſich dabei heraus, daß namentlich die Erſteren eine 
Ausdehnung und einen Koſtenaufwand erfordern werden, 


welcher mit den eigenen Kräften der Herze ümer in gar 


keinem Verhältniß ſteht. Die Deckung des künftigen deut⸗ 
ſchen Kriegshafens von Kiel oder Eckernförde namentlich er⸗ 
fordert faſt unabweislich die ohnehin proſectirte Befeſtigung 
von Rendsburg gleich mit der dieſer Plätze in Verbindung 
zu ſetzen, während zugleich die Mündungen des neuen zwiſchen 
der Oſt⸗ und Nordſee anzulegenden Canals und der See⸗ 
hafen an der Letzteren nicht minder die umfaſſendſten Befeſli⸗ 
gungsanla zen beanſpruchen. Ebenſo bleibt auch jetzt fon 
tein Zweifel, daß zur Deckung don Weit: g . 
ſtadt wird zu einer wirklichen Feſtung erhoben werden müſſen. 
Insgeſammt können dieſe Bauten ſicher auf nicht unter 40 bis 50 
Millionen veranſchlagt werden. Soviel verlautet, beabſich⸗ 
tigt man preußiſcherſeits, ſobald die Verhältniſſe mit den 
deutſchen Mirtelftaaten ſich nur irgend erſt mehr geklärt has 
ben, zunächſt beim Bunde die deutſche Küſtenſchutzfrage wie⸗ 
der anzuregen und demſelben eine neue Vorlage darüber ein⸗ 
zureichen. Nach den bisherigen Erfahrungen dürfte indeß 
eine der Wichtigkeit des Gegenſtaudes entſprechende ſchleu⸗ 
nige Aufnahme und energiſche Durchführung dieſer Angele⸗ 
genheit ſicher von dorther am Wenigſten erwartet werden. — 
Während die Reſultate der hier noch fortgefegten Schießver⸗ 
ſuche gegen Panzerplatten aufs Gebeimnißvollſte gewahrt 
werden, berichten die Wiener Militair⸗Organe über dort mit 


den gezogenen preußiſchen 24 und 48⸗Pfündern angeſtellte 


gleichartige Verſuche aufs Ausſührlichſte, und zwar dürfen 
nach den betreffenden Mittheilungen die dortigen Verſuche als 
vollkommen gelungen betrachtet werden. Auf 250 Schritt iſt 
es mit noch nicht 100 Schuß gelungen, ſowohl gepanzerte 
Wall ⸗Caſematten, wie die aufgeftellten, den Muſtern der 
ſtänlſten engliſchen Panzerſchiffe nachgebildeten Panzerſcheiben 
vollkommen zu zertrümmern. J 

— Von dem Leipziger Comité zur Herbeiſchaffung der 
Koſten für ein unterſeeiſches Fahrzeug, wie es der bekannte 
Ingenieur Bauer projectirt hat, iſt jetzt ein Aufruf an ganz 
Deutſchland ergangen, welcher zu Beiträgen auffordert. Die 
Koſten werden auf 100,000 % veranſchlagt. Die Beiträge 
ſollen zuvörderſt an das Leipziger Comits geſendet werden. 

Bremerhaven, 18. Auguſt. Capt. Brummerhop, 
Brem. Schiff Hudſon, von Grönland heute hier mit 300 
Robben, 1 Einhorn, 1 lebenden und 5 todten Eisbären an⸗ 
gekommen, berichtet: Verließen am 2. d. Mis. die Brem. 
Bark Weſer, Weſtermeyer, unter Bontekoe-Island, deren 
Fang bis zum genannten Tage in 300 Robben und 1 Fiſch 


beſtand. 
g Frankreich. 

— Der „Moniteur de l' Armee“, der neulich die Armeen 
der Großmächte gemuſtert hat, beſchäftigt fi heute mit den 
Streitkräften der europäiſchen Staaten zweiten und dritten 
Ranges. Er begnügt ſich zumeiſt, das numeriſche Verhält⸗ 


niß hervorzuheben. Am Schluſſe bemerkt er: „Wir haben 


den deutſchen Bund nicht als Militairmacht erſten Ranges 
angeſehen, weil er eine Vereinigung von Völkern bildet, die 
wir ſehr ſelten gemeinſam auf ein und daſſelde Ziel haben 
losgehen ſehen. Uebrigens hat der deutſche Bund eine Armee 
von 550,000 Mann.“ Die Geſammtſtärke aller ſtehenden 
Heere Europa's ſchlägt der „Moniteur de l' Armee“ auf we⸗ 
nigſtens 3,000,000 Mann an. 
Amerika. 

— Kaiſer Max hat in Mexico eine Amneſtie für alle 
politiſchen Vergehen erlaſſen. 
— ——ö— ũ 

Provinzielles. 

Elbing, 22. Auguſt. Geſtern feierte der hieſige 
Turnverein in Dambitzen fein Stiftungsfeſt. Trotz des ſo 
ſehr bewöllten Himmels zogen doch die Turner, begleitet vom 


Arbeiter⸗ und Geſellenverein, die zu dieſem Feſte eingeladen 


waren, um 2% Uhr unter klingendem Spiel hinaus. In 
Dambitzen angekommen, wurde erſt die Aufgabe des Tages 
erfüllt und unter Leitung des Herrn Levitus die Turn- und 
Frei ⸗Uebungen zur großen Zufriedenheit des ſehr zahl⸗ 


reichen Publikums ausgeführt. In kurzer aber kräftiger Rede 


ſprach Herr Levitus feinen Dank für den zahlreichen Beſuch 


aus, wies auf die Bedeutung des Turnens hin und forderte 
namentlich den Arbeiterſtand auf, mit ſeinen Kräften dieſer 
guten Sache nach Möglichkeit beizutreten, damit die Idee 
Jahns bei der Gründung des erſten Turnvereins ſich immer 
mehr und mehr verwirkliche. Das gute Beiſpiel, das die 
Turner gaben, blieb nicht ohne Erfolg: faſt alle anweſenden 
Männer ſtellten ſich unter die Leitung Levitus’ und führten 
Freiübungen aus. Nach Beendigung der Uebungen theilte 
ſich die Jugend in verſchiedene Abtheilungen, um den Reſt 
des Tages in Spielen zuzubringen, bis bei eingetretener 
Dunkelheit ein kleines Feuerwerk Alle wieder vereinigte. 
Das ganze Volksfeſt, denn als ſolches kann man es bezeich⸗ 
neu, verlief in der ſchönſten Heiterkeit, Ruhe und Ordnung 
und ſo zogen denn die verſchiedenen Vereine ſehr verguügt 
um 9 Uhr heim. 


Vermiſchtes. 
Foix, 17. Auguſt. Heute begannen vor dem Aſſiſen⸗ 
hofe des Arrisge » Departements die gerichtlichen Debatten 
über eine Sache, die vor einiger Zeit große Senſation machte. 
Am 26. Februar d. J. fand man die Bewohner des Schloſſes 
Baillard alle ermordet. Der Schrecken, den dieſe Mordtha⸗ 
ten im ganzen Lande erregte, war um ſo größer, als man zu⸗ 
erſt keine Spur von den Mördern entdecken konnte. Der 
Band dene iſt Jaques Latour, der ſchon mehrere 
Rule verxurtheilt wurde, unter anderm auch zu acht Jahren 
Zuchthaus wegen qualifizirter Diebſtähle in Kirchen. Es war 
ihm gelungen zu entſpringen, als man ihn von Toulon nach 
ayenne transportiren wollte. Er ſpricht ſehr gut und will 
keinen Advocaten. „Jedesmal,“ ſo ſagt er zum Präſidenten 
des Gerichtshofes, „wenn ich vor Gericht ſtand, wurde ich 
verurtheilt, weil ich einen Advocaten hatte. Ich hoffe, daß, 
indem ich diesmal ſelbſt plaidire, ich beweiſen werde, daß ich 
weiß wie Schnee bin.“ Der zweite Angeklagte, Frangois 
Audouy, Ringkämpfer, iſt 46 Jahre alt. Latour genießt 
als Verbrecher den Ruf, äußerſt kühn und geſchickt zu 
ſein. Hinter dem Juſtizpalaſte von Foix erheben ſich auf ei⸗ 
nem Felſen drei Thürme, von denen der eine, als er zu acht 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, ihm eine Zeit lang als 
Gefängniß diente. Er verfertigte damals aus einem einfa⸗ 
chen Beſenſtiele drei Schlüſſel, von denen der eine ſein Ge⸗ 
fängniß, die beiden andern zwei andere Thüren des Gefäng⸗ 
niſſes Open Er konnte jedoch keinen Gebrauch davon ma⸗ 
chen. Eines andern Tages bemerkte ein Wächter, daß das 
Fenſter der Zelle des Gefangenen hell erleuchtet war. Der 
Gefangene hatte feine Thür angezündet und zugleich aus fei⸗ 
nen Hoſen, Hemden und Bettdecken ein 19 Meter lan⸗ 
ges Tau angefertigt. Ein dritter Fluchtverſuch mißlang ihm 
ebenfalls. Er war trotz ſeiner Ketten auf eine Steinrampe 
hinaufgeklettert. Ein Kerkermeiſter bemerkte ihn und forderte 
ihn auf, in ſein Gefängniß zurückzutehren. „Zurückkehren ?“ 
jagte er, „im Gegentheil, ich will fort“, und zu gleicher Zeit 
ſprang er von einer beträchtlichen Höhe auf den Boden hinab. 
— Ein ſonderbarer Vorfall veranlaßte kürzlich einen 
ungewöhnlichen Zuſammenlauf von Menſchen in der Rue St. 
Honore in Paris. Ein Savoiardenknabe war vor einer 
Auslage ſtehen geblieben, in der ſich unter verſchiedenen Bil- 
dern und Zeichnungen ein Aquarell befand, das eine Frau 
inmitten ihrer Kinder unter einem Strohdache in einer Ges. 
birgslandſchaft ſitzend daxſtellte. Nachdem er daſſelbe längere 
n dem Concurſe über das Vermögen des | 
Kaufmanns Woff Meyerſohn zu Conitz iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 19. 
September cr. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſel⸗ 
ben, jie mögen bereits rechts hängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage dei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 


mann 


nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt ſehlt, 
werden die Rechtsanwälte Juſtizrathe Sall⸗ 
bach und Dr. Hummel hier und die Rechts⸗ 


— — — —— —— 


Zeit beobachtet, ſtürzte er unten dem Rufe: Meine Mutter, 
meine Mutter! in den Laden. Eine ſtarke Ohnmacht bemäch⸗ 
tigte ſich ſeiner. Man eilte zu Hilfe und ſuchte ihn wieder 
zu ſich zu bringen. Als dies gelungen, erzählte er, daß das 
in der Auslage befindliche Bild feine Heimat, fein Aeltern⸗ 
haue, ſeine Mutter und Geſchwiſter darſtelle, welche wahr⸗ 
ſcheinlich ein Künſtler auf feiner Reiſe aufgenommen. Da er 
ſchon viele Jahre ſeine Heimat nicht geſehen, ſo habe das 
Bild auf ihn einen jo überwältigenden Eindruck ausgeübt, daß 
er ſich nicht habe bemeiſtern lönnen. Ein Vorübergchender, 
der dieſe Erzählung mit angehört, kaufte das Aquarell und 
ſchenkte es dem kleinen Savoiarden, dem er überdies noch 
ein Zwanzig⸗Francsſtück in die Hand drückte. Zu gleicher 
Zeit leiteten die inzwiſchen herbeigekommenen Menſchen eine 
Sammlung ein, deren Ergebniß es wohl dem von Heimweh 
Ergriffenen möglich machen wird, ſeine Mutter und ſeine 
Heimat wiederzuſehen. 


erb fahrt und Ankunft der Eiſenvaynzuge. 
Abfabrt von Danzig: 
Nach Berlin: 1) dar Abos, ; Ankun t in Berlin 5, Morgens. 
(Nach Thorn reſp Warſchau kein Anſchluß.) 
2) % Morgens; Ankunft in Berlin 0 Abds. (Beförde⸗ 
rung nach Thorn bis Alexandrowo und bis Elbing.) 
3) % Mittags; Ankunft in Berlin 1 U. Vorm. (Beför⸗ 
derung nach Thorn und Anſchluß nach Eydtkub nen.) 
Nach Eydtkuhnen: 1)S,,, Abds.; Ankunft in Eydtkuhnen 
87 Vorm, in Petersburg 4% Adds. am folgenden Tage) 
2) 8,9, Morg.;_ Ankunft in Eydtkuhnen 5, Abds., in 
etersburg 7 Abt, folg. Tgs. 
Ankunft in Danzig: 
Von Berlin: 10, Vorm, 11% Nachts, 5% Nackm. 
Von Eydtkuhnen. „ Vorm., 8, Abds., „ Nachm. 
gaug der Poſten: 
Nach Neuf ahrwaſſer? Cariolpoſt täglich 12, Mittags. 
Ohra: Caxiolpoſt täglich 7 U. Morgens. 
8 Perſonenpoß täglich 1 U. Morg., 12 Uu. Mittags, 


„ Abds. 
weuftadt: Perſonenpoſt tägl. 2 U. Morg 

Stutthof: Cariolpoſt tägl. 2% Morg. 

S 0 er Carthaus: Perſonenpoſt tägl. 6 U. Morg. u. 
3 U. Nachm. 

Cöslin: Schnellpoſt tägl. 11 Vorm, erſonenpoſt tägl. 
6 U. Nachm. 


Gr. Zünder: Botenpoſt tägl. 1% Nachm. 
Tarif für Tagesbillets 


auf folgenden Stationen der Königl. Oſt bahn 
un Sudergroſchen). 


Klaſſe Klaſſe 
Von | Nach | f. 1110 Von Nach | Dr 
Danzig Dirſchau 2917 SimonsdorfDirſchan A 5 
a Marienburg 4626 f Marienburg 9 5 
Czerwinsk Danzig 67. — Dirſchau 2 17 10 
Pelplin „ 48 — Marienburg Dirſchau 17] 10 
Dirſchau . 29 17 A Elbing 27 16 
Hohenſtein 2. 19 11 | Altfeide ri 17 2 
Prauſt 8 9 6 Grunau = 2 7 
Simonsdorf „ 38 22 Güldenboden „ 12 
Marienburg „ 4025 Schlobitten „ 2314 
Altfelde 75 56 32 Elbing Königsberg 109, 62 
Grunau 1 336 Bromberg Thorndu. v..) 47 27 
Elbing 0 7342 Schneidemühl Bromberg | 81| 47 


Die Bilets hab en nur für den Kalendertag, übrigens zu jedem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge, welcher 110 betr. 2 8 . — N Tomi 
ri fern dexſelde auf der bezüglichen Beſtimmungsſtation an⸗ 

2 2 au un ne Tau, 3 0 1 


Iduna, 


zu Halle a. S. 


felde, Cöriſtburg, Stubm, Nenteich und Umgegend übertragen haben. 
Halle a. S., den 15. Auguſt 1864. 


Die Direction. 


zu billigſten feiten Preiſen. 
Ferner empfehle mein Wäſche⸗Leger für 


Herren, Damen und Kinder 


Lebens⸗, Penſions⸗, und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir auf Vorſchlag unſeres General- 
Agenten für Weſtpreußen, Herrn Poſtdirector a. D. Rud. 


Bandtke in Danzig, dem Herrn Kaufe 
Herrmann Hoppe in Marienburg eine Haupt- A 


gentur für Marienburg, Alt⸗ 


Schiffsnachrichten. 

= Se TE Bon Hartlepool, 17. Aug.: 
ne u. Ann, Kidley; — von Bremerha 9. Aug.: Hein» 
uc ie 9; hafen, 19. Auz.: Hein 
Angekommen von Dauzig: 

17. Aug.: Margaret, Watſon: — in 
chiena Lamechiena, 
phiden, Schröder. 


In Weſt⸗Hartlepool, 
5 Leith, 15. Ang.: Na⸗ 
Rynberg; — in Harlingen, 16. Aug.: Syl⸗ 


Schiffsliſteu. 
Neufahrwaffer, den 21. Auguſt 1864 Wink: Sud 
(Schluß.) 


Geſegelt: Munix, Triton, Dartmouth; Kirpon, Ale. 
zander, Petersburg; Bohn, Jan Viſſer, Amſterdam; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. — Sap, Otto, Amſterdam; Fort, Irwell 
(SD.), Hull; Friis, Alpha, Neweaſtle; Steen, Navigoteuren, 
Amſterdam; Meeter, Union, Leith; Jacobſen, Artemis, Hartle⸗ 
pool; Giezen, Burgemeſter v. Setten, Zwolle; Griffen, Juno, 
Hartlepool; Taylor, Pioneer, Hartlepool; Auderſol, Baldur, 
Hartlepool; Chriſtianſen, Johauna, Hartlepool; ſämmtlich 
mit Getreide. 

Angekommen: Niſſen, Janus, Stockholm, Eiſen. — 
Schultz, Hamburg, Hamburg; Lund, Heimdal, Nyborg; 
Brandt, Emma, Fehmern, Origieſe, Wilhelmine, Dortrecht; 
Nielſen, Falsled, Faaborg; Oeſtereich, Aeolus, Swinemünde; 
Enerſen, Seiline Joſephine, Reval; ſammtlich mit Vallaſt. 
— Heerma, Porwina, Hartlepool; Schillow, Hermann, 
Sunderland; Smit, Enna Eliſabeth, St. Davids; ſämmtlich 
mit Kohlen. — Markmann, Immanuel, Amſterdam, alt Eiſen. 
— Riches, Swanland, Hull, Güter. 

Retour eingekommen: Woltmann, Adonis; Wothte, 
Ernſt Julius. 

Den 22. Auguſt. Wind: SSW. 

Angekommen: Konom, Adler, Wismar; Rothe, Fylla, 
Copenhagen; Gronbeck, Enigheden, Copenhagen; Fiber eo 
pold, Swinemünde; fämmtlich mit Ballaſt. — Cole, Quze 
(SD.), Hull, Kohlen. — S. M. Corvette „Niobe“. 

Geſegelt: Lee, Newton Colville (SD.), London; Cam⸗ 
melgaard, Luna, Hartlepool; Zylſtra, Veſta (SD), Aıniler- 
dam; ſämmilich mit Getreide. — Parlitz, Colberg (S D.), 
Stettin, Güter. — Bruhn, Freude, Swanſeg; Kraeft, Elifir 
beth, Cardiff; Tirck, Pomerania, Sunderland; jämintich 
mit Holz. 

Ankommend: 2 Schiffe. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Minna Reinberger mit Herrn Kreis⸗ 
richter Guſtar Reinberger (Powarßen Meblauken); Frl. Ma⸗ 
thilde v. Groß mit Herrn Secretair A. Buzelle (Rhein). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn J. Rahm (Matzutlel⸗ 
men); Herrn G. Gottſchalkſon (Gumbinnen). — Eine Toch⸗ 
ter: Herrn Hauplmann Fuchs (Königsberg). 
Todesfälle: Fr. Anna Dorothea Ding geb. Schwerdt⸗ 
feger (Gerkihnen); Herr Kaufm. Johann Ener (Schirwindt); 
err Präcentor Johann Jacob Weller (Stallupönen). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Briefkaſten. 
Die am Sonnabend aus Danzig anonym eingegangenen 
3 % 22 Fr, ſowie die geſtern von „einigen Bürgern Elbinge“ 
überſchickten 15% für den Veteran Daniel Steffke in 
Lauenburg fi; d am 22. dorthin abgeſchickt. 


In den Concurje über das Vermögen der 
f 5 Wittwe Abraham Meyer — Con 6 
it zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursglaͤubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
20. September c. einſcließlich feſtgeſeht 
worden. Die Gläubiger, welche ihte Anfprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufg for⸗ 
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
ſein over nicht, mit dem dafür verlangten Vor: 
rocht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſt⸗ 

lich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 


— —— 


| 
eit vom 4. Juli cr. bis zum Ablauf der | von 6. Juli d. J. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
un Friſt . in iſt auf Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. (5428) ten Ar . Forderungen iſt pi 
„den 3. October 1864, n den 5. October er., 
Vormittags 10 Uhr, err ee Vormittags 10 Uhr, 12 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor ri . 1 + vor dem Conmiſſar Heren Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Tetzlaff im Teruinszimmer No. 10 anbe⸗ un und k- l 11 Tetzlaff im Zerminszimmer Ne. 10 ande: 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem Ie Ein im „umt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, A Te mine die ſammtlichen Gläubiger eufgervre 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 1 22 der Aden anne Sorderungen innerhalb einer 
94 ha eidet 
ee ſchriftlich einreicht, Magnus Eisenstäd Wer ſeine Annes c lic einreicht 
e — eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Langgaſſe No. 17, ’ — N derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. . 2282 2 2 ichhaltiges | zufügen. 1 r N 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unjerm empfiehlt ihr ere ge ager 3 Jeder Öläubiger, weſcher nit in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 5 f 8 20 Amtsbezirk: feinen Wohnſitz bat, muß del der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am biejigen 2 Schleſiſch, Bielefelder „„gerenbufer ‚und Srifch Leintwand Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns „in allen Aua reiten, Orte wohn haften oder zur Pre xis bei uns be⸗ 
berechtigten auswärtigen Bevoh mächtigten beſtel⸗ Tiſchgedecke in Damaft und Drell rechtigten auswärtigen Bevollmä tigten beſtelten 
len u. zu den Acten anzeigen, Wer dies unterläßt, 2 - 2 Ren und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu Handtüche r, Servietten, Ta ſchentücher 2c. kann einen Beschluß aus dem Grunde, weil er 


dazu nicht vorgeladen worden, nichl anfech en. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſc aft 
fehlt, werden die Nedtsanwäte Jaſtizräthe 
Dr. Hummel und Rechtsanwalt Klein bier, 
Locck und Backhoff in Tuchel zu Sabmals 


anwälte Loeck und Baeckhof in Tuchel zu in größter Auswahl 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 9 8 ukt ich und 4. r tern vorgeſchle gen. 15444) 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der ii Beſtellungen auf Ausſteuern werden pünkt ich und fauber ausgeführt. | 15399) „ _ Öteichzeiiig wird befannt „gemacht, daß der 
einſtweilige Verwalter der Maſſe, Rechts-Anwalt einitweilige Verwalter der Maſſe, Junizra ! 
Klein dierſeldſt, zum definitiven Verwalter Sallbach hier, zum definitiven Verwalter 
ernannt it. ernannt worden iſt. 


Con itz, den 10. August 1864. 
Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 15445] 


Bekanntmachung. 


Den Inhabern folgender Danziger Stadt⸗ . ihr ſeit Jahren hier während des Dominiks bekanntes La 
vollſten Kunſt⸗, Schmuck⸗ und Luxusgegenſtände und beſteht daſſe 


Or ligatonen der Anleice von 1. Augun 1850, als 
I. Lara 4 300 107, 147, 148 228, 333, 400, 

507, 526, 622, 634, 642, 064, üver je 100 , 
2. Liura 18. No. 169, 170, 171, 204. 205, 471, 

475, 490, 561, 655, über je 5 2 
welche durch das Loos zur Umortiſatlon gezogen 
find, werden dieſe Obligationen biercurs) ber⸗ 
gehalt gekundigt, daß die Abzahlung des Kapi⸗ 
tals nebn Zinſen durch die biefige Kämmerei⸗ 
Houpt⸗Kaſſe am 1. April 1865 erfolgen, mithin 
von da ab die Zinszahlung au hören wird. 

Danzig, den 15. Auguſt 1864. 

5340] 


Der Magiſtrat. 
kuchen 18 bils 
gi 


liebten 


Fach ae 

üb 

Iriſche R Regier & Collins, 
(4158) Anterſchmiedegaſſe 16, 


Moſaik, Lava, Cammse, 


aus Turin und Mailand 


achten Corallen, 


Imitations de Diamants 


glaſirte 


Tricoſſi & Granzella 


ger der neueſten und geſchmack⸗ 
lbe namentlich aus den jetzt ſo be⸗ 


Achat, Amethyst, Schmucſachen. Das Lager Mr auf das Vollftändigfte 
aſſortirt und beſteht aus Armbändern, Been Ohrringen, Haarnadeln, Colliers, Chemiſettes⸗ und 
Manchettenknöpfen; hier befindet ſich auch die größte und ſchoͤnſte Auswahl in 


oder künſtlicher Brillanten beſtehend ebenfalls in Schmuckſachen für Herren und Damen. 
Die Bude befindet ſich in den langen Buden, Stadtſeite, vom hohen 


Thor Iommenb Be eben, 
Engliſche 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billig 


— —ꝓ— 


Steinrohren 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe 7. 


Coniz, en 11. Auguſt 861. 
Königliches reis: Gericht, 
J. Abtheilung. 


.. se en —— 

5 R } 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Carthaus, 
den 6. Mai 1864. 

„Das dem Rudolph Berndard Preuß ge 
börige Fr iſckulzengruneſtuck zu Saw iry No. 
l, ent ta tend cicca 262 Morgen 2 ◻Ruthen, 
außer der Hoflage und der Gärten im Dorfe, 
abgeſchätzt auf 7562 % 2%, zufolge der nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
gillratur einzuſchenden Taxe ſoll am 

2. Dezember 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtitt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbeken buche nicht erfi ätlichen Realſorde ung 
aus den Kaufneldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtätions⸗Gericdte 
anzumelden. 2412 


[5506] 


0 5 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns David Roſenberg zu Coaig | 

it zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
21. September 1864 einſchließlich feſigeſezt 
worden. ; N 5 ! 
Die Gläubiger, welche ihre Aniprüche noch 
nicht angemeldet baben, werden aufgefordert, 
dieſelben ſie mögen bereits rechtshangig sein 
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei ens ſchrifllich 
oder zu Protololl anzumelden. 

„Der 2 575 Früfung aller in der Zeit 
pam 3. Juli cr bis zum Ablauf der zwellen 
Frist angemeldeten Forderungen it auf 

den 10. October er., 
_ Bormüttazs 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor 

Tetzlaff im Terminszimmer No. 10 anbe⸗ 

9 — und werden zum Erſcheinen in dieſem 
tmin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 

welche ihre Forderungen innerhalb einer der 

Friſten angemeldet haben, 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 

En Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 

en. 

9, Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß lei der 


Ba 


Garten⸗Zeitung. J 


bei SH. Bertling, Gerberg. 4: 
Natu 


5 Hafß 
e 


A laohalcire 2 Abth. (25 Thlr.) 1 Thlr.; 


cht, Beri 
| Kpfen. Fol. (34 Thlr.) 13 Fi: want 


5, „ j 
Landwirthſchaft. 4 Bde. (4 a 
Thlr.; 


ohlwes, das Ban der Thier⸗ 
ahrungen im Gebiete der Landwirthſchaft. 6 Bde (43 


(I Thlr.) 224 Sgr.; 
1 75 Thomas, 


Thlr.; 
oh. v. Müllers 


(198 Thlr.) 14 Thlr.; 
N 4 Bde. Fah, 


5 Thlr.; B. tgeſchichte, 7. Aufl. 
Geſchichte Englands. 10 Bde. eleg. enwdbb. 9 Thlr.) 55 T 


Anmeldung feiner Forderung einen am hie ſſigen 
te wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber 
ichtigten auswärtigen Bevollmächtig'en bestellen 
und zu den Acten anzeigen. l F 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Recktsanwälte Juſtiz⸗ 
räthe Sallbach und Dr. Humm 1 bier und 
die Rechtsanwälte Loeck und Backhoff in 
Tuchel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der 
einſtweillunme Verwalter, Rechtsanwalt Klein 
hier, zum „definitiven Verwalter der Maſſe 
ernannt iſt. 
Conitz, den 13. Auguli 1864, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 5443 


2 * dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns G. Graul zu Conitz iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concursgläu⸗ 
Liger noch eine zweite Friſt bis zum 17. Sep⸗ 
ternber er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die 
Gaubiger, welche ihre Ansprüche nech nicht au⸗ 
gemelvet haben, werden aufgeforvext, dieselben, 
ne mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht 
mit dein Dalür verlangten Vorzecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriſtlich orer zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden. 1 5 

Jer Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 27. Juni d. J. bis zum Ablauf der zw i+ 
ten Friſt angemel eten Zorverungen iſt au: 

den 29. September er., 

E Vormittags 10 Uhr, j 
vor dem Cosamiſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Panke im Termins⸗Zammer Jo. 10 anbe⸗ 
raumt und iverden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtilichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerbalb einer der 
Griſten angemeldet haben. 7 

Wer ſeine An meldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. N N 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biejigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beitellen uno 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unter: 
läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. u 

i Denjenigen, welchen es hier an Belannt 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsonwälte Klein 
und Justiz ralb Dr. Hummel hier, Rechtsau⸗ 
wäue Backhoff und Loeck in Zutel zu Sach⸗ 
waltern vorgeschlagen. 6 

Gleichzeuig wird zur Kenntniß gebracht, 
daß der bisherige einjtweilige Verwaller, Juſtiz⸗ 
rat) Sallbach hier, zum vefinisiven Verwal⸗ 
ter ei nannt worden. iſt. 

Conitz, den 26. Juli 1864. 

Königl. Kreis-Gericht. 


I, Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 


[5442] 


Domainenpädters v. Kownacki zu Amt 
Loevau hat ( t 
1) ver Erennereifübrer Samuel Lottig 


bierſelbſt eine Forderung von 206 9 10 
% 6 &, mit dem im $..77 der Concurs⸗ 
ordnung beſtimmten Vorrechte, 
2) der Kaufmann H. Richter zu Mohrun⸗ 
gen eine Forderung von 180 3% 26 Gr. 4 &, 
3) der Kaufmann Iſidor Alexander bier 
ſelbſt eine Forderung von 200 S nebjt 
6 „ Zinien ſeit 24. März d. J, 
zu 2 und 3 ohne Anſpiuch auf ein Vorrecht 
füarchträglich angemeldet. Der Termin zur Pru⸗ 
bes Ader Forderungen iſt auf den 3. Octo⸗ 
zeichnen, Vamittegs 10 Uhr vor dem unter⸗ 
Ntelle ver miſſar an ordentlicher Gerichts⸗ 
welche ihre bit unberaumt, wovon die Gläubiger, 
Kennmiß ge ungen angemeldet haben, in 
Loe bau, werden. 15446 
Königl. & Auguſt 1864. 
1. Kreis⸗Gericht. 
8 


Abtheilun 


2 


15344 
A. Martius, 
Emaus bei Danzig. 
in faft neues Instrument (Tafelformat) 
von ſchönem Ton, iſt zu verkaufen Holz⸗ 
markt No. 1, 2 Treppen. 15419 


e. 

Biſcyoff, Blum u. Bronn. 19 Bde. eleg. Hloffbd. (40 Thlr. 

e e 

en ie neueſte . geb. (26 ü 55 

Wieland's Werke. 36 Bde. compl. (12 deln 5 Thü; 9 Alert, 40 Be 1 5 Sntohbh 
* 5 . leg. Hlbfzbd. (ungebund. .) 14 „ u. 

wiſſenſchaftl. belletriſt. Werke u. Jugendſchriſten zu billigen Preiſen. Thlr.) 14 Thlr Ka 


ee ee er ze 


Große landwirthſchaſtliche Ausſtellung 


n Danzig, 
vom 24. bis 27. Auguſt auf der Speicherinſel. 


Zur Ausstellung kommen gegen 200 Pferde, 230 Stück Rindvieh, 70 Wolldließe und Moll: 
ſchafe, 110 Hleiſchſchafe, 120 Schweine, 500 Producte und Hilfsſloffe und über 1200 . 
nen und Geräthe, Unter den Pferpen erſcheinen engliſche und arabiſch Vollblut, Trakehner, ein 
ſcholtiſcher Olydesdale - Hengit u. . w.; unter dem Mindvieh 
Sborthorn, Algauer. Danziger Niederungsvieh ꝛc. (darunter 53 verkäufliche Originallhiere, 
direct aus Holland und Holſtein hergevracht); unter den Fleiſchſchafen Vog was, Lincolns, Cote⸗ 
wolbs und Southvewnd (von letzteren 51 Originalthiere direct aus England zun Verkau); 
unter den Echwemnen die verſcledenen engliſchen Recen, tbeilweiſe ebenfalls in einer 
namtaften Zal ! Diiginal Zuck wiebes vertreten. Unter den Maſchinen find ein Dampf « Pflug, 
9, Loke mobilen, ſeſtſtehende Dampfmaſchinen, Dampfdreſchmaſchinen, Mähmaſchinen, Heuwender, 
Mühlenwerke, Zoıf- und Ziegefmaſchigen u. |. w. Die Lokomobilen mit den Dreſchmaſchinen 
arbeiten auf dem Ausſtellungsplatze, Dampfpflug, Mäh aſchinen, Heuwender, Pflüge ꝛc. arbeiten 
auf einem M ‚Aderiiüde vor den Iboren. Eröffnung der Ausſtellung Mittwoch, den 
24. Miuags. 3 Tylr., Donnerſtag, Eintrilt 10 Sgr.; Freitag Eintrut 5 Sar. (Karten 
zu der Tribüne beſonders, 15 Sgr.), Sonnabend, Verſteigerung verkäuflicher Ausſtellungsgegen⸗ 
stände, Eintiin 5 Sgr. Partautkarten für alle Tage 1 Thlr. 15 Sgr. Looſe für die Verlooſung 


von Ausſtelun sgegenſtänden 10 Sgr. Letztere belce bis zum 24 zu haben Vor ſt. Graben 51 
parterre. 52819 


— —Eʒàäa4 


Die Agentur und Niederlage 1 


der 


ten amerikaniſchen 


a aan, 


Grover & Baker - Compagnie 


in 
Bofton und New⸗York, 
für die Provinz Weſtpreußen bei 


EICH 
aus Ki 


* 


eidermacher, für Weißzeng⸗ und 
Familien und den häuslichen 
ohne da en en zum Säumen 
ſen ꝛc. zu Fabrifpreiſen 
genügender Sicherheit ertheilt. 


5 
15 


Auf der jetzt ftattfindenden großen 
landwirthſchaftlichen Ausftellung 


ai zu el Her 2 2, 
i land wirthſchafllichen schinen Gerähen, 
ruckfeuerſpritzen, fo wie 


haben wir ein vollſtändiges Sortiment großer und kleiner auge. und D 
auch ſolcher mit Waſſerlaſten und allen ſonſtigen neuen Feuerlöſch⸗Geräthſchaften und Armatur⸗ 
j } ſtücken zur Anſicht und Prode ausgeftellt, 

Mir benachrichtigen hiermit davon baupt'ächlic die Wogeſtrate ſämmtlicher Provinzſtädte 
und Vorſtände der Landgemeinden, welche auf dieſe Weiſe Gelegenheit haben, zweckmäßig und 
einfach gebaute Feuerſpritzen in Thätigkeit zu ſehen. 

Die Feuerſpritzen find ſämmilich nach dem Ca ſe'ſchen Syſtem erbaut und durch Anſpan⸗ 
nung von 2 Pferden auf allen Landwegen zu benutzen. 

Den Feuerſpritzen wind ſtets ein Atteſt Über ihre Brauchbarkeit und Leiſtungsfähigkeit bei⸗ 
gegeben, welches, nachdem die Spritzen eine vollſtändige Probearbeit durch temacht aber, und im 
Material einer gründlichen Beſich tigung in Königsberg von dem den Banddirector Schönbeck 
oder in Danzig ron dem Herrn Branddirector Schumann unterworfen worden ſind, dann erſt 
den betreffenden Behörden abgeliefert werden. 

Den Herren Gutsbeſizera, welche dieſe nach Ca ſeiſchem Princip gebauten Feuerſpritzen 
anſchaffen, erhalten darauf die von der General-Yandf&aft ousgeſetzte Prämie von 30 %: Hier u 
bedarf es der Ginreihung unferer Rechnung und des Atteſtes eines der Herren Brand directoren 
oder der nächſtl egenden Pelizei⸗Verwaltung. 5424] 


Herm. Wiskirchen & Co., 


f ii, Nönigsberg i. Pr. 
Somtoie z. Z. in Danzig auf dem Ausſtellungsplatz Speicherinfel 
5 LER anz 0 08 ugsplatz Speicheriufel (Hopfen: 


—— — —— En ee nenne 


SNrejenigen Herren, welche Au dvleh, Schafe oder Schweine zur 

landwirthſchaftlichen Ausſtellung bringen, werden erſucht, die 
ihnen überſandten Ausſtellungs⸗Zettel gefälligſt der Steuerbehörde 
am Eingangsthore vorzuzeigen, worauf die betreffenden Thiere 
ſteuerfrei eingehen. Die genannten Zettel ſind demnächſt bis zum 
Wiederausgange aufzubewahren. Der Geſchafts führer. 


Portland-Cement 
aus der Cement⸗Fahrik „Stern““ in Stettin 
iſt ſtets in friſcher Waare vorraͤthig bei 


Regier & Collins, 
Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 


Gummi 


und Kinder 


ſchuhe für Damen | 
in drei verſchiedenen ſehr 
. Sorten erbielt wieder in allen 
tummern. 5488 
A. Cohn, Wwe., Langgaſſe 31. 


[514] 


lr.) 


vom 23. Jun! cr. bis zum 
1 


sy dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Marcus Freundlich zu Co⸗ 
nis iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concuisgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
3. Septemder cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
Worben. Die Gläubiger, welche ih ee Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, diefelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Ver⸗ 
rech! bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriſtiich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
10 Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 26. September 1864, 

' Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 
Panke im Termi szimmer No. 10 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufzeforderk, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Zriſten 
angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Hollander, Frieſen, Holſteiner, 


V 


beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hiefigen Orte wohndaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu. nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denſenigen, welchen es hier an Belamüts 
ſchaft feblt, werden die Rechtsanwälte Klein 
und Juſtizrath Sallbach bir und die Rechts⸗ 
Anwaͤlte Backhoff und Loeck in Tuchel zu 
Sachwelt ern vorgeſchlagen. 

Gleichzeitig wird zur Kenntniß gebracht, 
daß der bisherige einſtweilige Verwalter, Juſtiz⸗ 
rath Dr. Humm ei zum definitiven Verwalter 
ernannt worden iſt. 

Conitz, den 21. Juli 1864. ä 

Königl. Kreis- Geridt. 
"1. Abtbeiluna. 15440 
n dem Concurſe Üder das Vermögen des Kauf⸗ 
mann J. A. Meyer zu Conitz iſt zur An⸗ 
meldung der Forderungen der Concursgläubiger 
noch eine zweite Friſt bis zum 13. September c. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, Dies 
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll auzumelden. 3 

aller in der Zeit 


Der Termin zur Prilfung, 
vom 23. Juni c. bis zum Ablauf der zweiten 


Friſt angemeldeten Forderungen ift auf 
den 26. September 1864, 
£ Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Panke, im Terminszimmer Nr. X. anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termin 


die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 


ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
gemeldet haben. 
‚Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
120 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. 

Feder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 


Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 


1 nicht anfechten. 

enjenigen, welchen es hier an untſchaf 
fehlt, werden die Rechtsanwälte e e 
bach und Dr. Hummel, Rechtsanwalt Klein 
hier, Backhoff und Loeck in Tuchel zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Gleichzeitig wird zur Kenntniß gebracht, daß 
der bisherige einſtweilige Verwalter, Rentier 
Louis Neumann hier, zum definitiven Ver⸗ 
walter ernannt worden iſt. 

Conitz, den 21. Juli 1864. 

Königliches Wreis- Gericht. 

1. Abtheilung. (5441) 


“ 1 \ * 
Die Selbst-Erhaltung. 
NINE ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhalten physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sg. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe 
Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zablreiche Krankenfälle, 
Zu haben bei Leon Saunier, 
‚Buchhändl, in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 
Frei 2 Dhir. 


Dr. La Hert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzien in England, Doctor 
medikinae der Upiversität von Krlan- 
gen u. 8. W., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hoben glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
290 Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
Vorgeherrscht baben. Es wird viele 
Unglückliche retten. Auf Titel 
und Firma wolle man genau ach- 
ten, da Speculanten in L. sich 
erdreisten, möglichst ähnliche 
Titel zu wählen, ja sogar vor 
Nachahmungen ihrer Machwerke 
zu warnen, 1930, 


TAIL 


eikäufliche Güter jeder Größe in Oſt⸗ und 
Wen preußen weiſet nach Herrmann 
Scharnitzky in Elbing, Baderſtraße No, 8. 


Dank ſagung. 

Allen Denjenigen, die mich mit Gaben fo 
reichlich unterſtützt haben, daß do durch meine 
kümmerliche Lage in meinem hohen Alter, doch 
einigermaßen erträglicher wurde, ſpreche ich 
bierburch meinen herzlichſten nk aus, und ers 
klare, daß die von Nah und Fein eingegange⸗ 
nen Sch iſtſtücke, ſo liebevollen Zubaits, 
meinen kranken und ſchwachen Körper aufs Neue 
belebt haben. Daniel Steffke, 

aus Lauenburg in Pemmern. 
Höchſt empfehlenswerthe, rentable 
Guts-Käufe. 

Ein Gut 1 M. von der Chauſſee u dem 
Abſaßzorte; Areal 146% M. pr. inc. 150 M. 
der ſchö men Wieſen c Aussaat: 3 Sa fl Mips, 
70 Sajl Weizen, 330 Sch fl. Roggen, 220 Schfl. 
Gerſte und Hafer, 110 Schfl. Ecbſen, 300 Schl. 
Kartoffeln, 50 Mord. Wrucken, 100 M. Klee, 
50 Sa fl Lupinen; 16 Arbeuspferde, 21 Ochſen, 
1 Bulle, 17 Kuhe inct. Rindpieb, 800 Schafe 
ind. 150 Lämmer; v rrreff iche Gebäude. 
Fester Kaufpreis 66.000 . bei 26,000 A. 
Anzahlung; ſeue Hypetocten. 

Dan, noch außer vielen Anderen: 
ein Grumdftick dickt an der Stadt mit 6 
Hufen cum ocer 400 M. pr. größtentbeils 
Weizen- Acker, in tiejem Jahre freilich wur 110 
Schfl. Ro gen, 15 Schfl. Weizen, 36 Schfl. 
Erbſen, 16 Er. Gerſte, 110 Schfl Hafer, „0 
Fuder Heu, 140 Schfl. Kartoff In; 14 Pperde, 
1 Fehlen, 8 Ochſen, 16 Kühe, 1 Bulle, 8 Stuck 
Jung vieh, mit höchſt completem todtem In ven⸗ 
tar, ſebr guten Gebäuden und einer nachweieli⸗ 
chen feſten Baar-Hever ue ron 800 % jährlich. 
Kaufpreis 24.000 % bei 10,000 % Anzaplung. 
Näheres durch A. Baccter, Pfefferſtakt 37. 


Muͤhlenverkauf. 


Eine Wrühlenbefigung dicht an der Chauſſce 
und 43 Meile von Tanzig gelegen, beſtebend 
aus: 1 Waſſermühle mit 2 Gängen, 500 Mor⸗ 
gen Acker, 220 M. Weizen⸗ und Gernenboden, 
280 M. Walo, Wieſen und Brüche; Wirtb⸗ 
va tsinventar um und Ackergerälhe im beiten 
Zuſtande; Viebbeſtand: 6 Pferde, 4 Ochſen, 6 
Kuh, 5 Stuck Jun vieh. 10 Schweine u. Feder⸗ 
vieh aller Art; Ausſaat: 79 Schfl. Roggen, 22 
Sch fl. Eroſen, 40 Schfl. Hafer, 4 Schfl. Wicken, 
4 Safl. Lupinen, 23 Schfl. Gerste und 140 
Sa fl. Hastıffen; Gebäude. Mu lle nebſt 
Wohnhaus, 2 Pauſer, enth. 6 Kätbnerwohnungen, 
1 Scheune und 2 Viebſtälle; bis jetzt gewonnene 
Ernte: 84 Fuhren Roggen, Erbſen a 70 Fuhren 
veranſchlagt; i wegen Uebernahme einer andern 
Beſitzung bei 4000 % Anzablung, unter vor⸗ 
theilhaten Bedingungen ſoſort zu verkaufen. 
Aobreſſen erbutet man in der Exped. dieſer Zei⸗ 
tung unter No 5426 - 


Ein Nitter⸗Gut 


in einer angenehmen Gegend Oſtpreußens an 
der Chuunee, von 3200 Mor en Boden in ho⸗ 
her Cultur, 600 M. Wieſen und 550 M. Wald, 
färmtide Gebäude naſſiv und roth gededt; 
Aussaat 140 Schfl. Weizen, 375 Schf. Roy: 
gen, 780 Schifl. Sommerung, 1300 Schifl. Kar⸗ 
tofjeln; jones 3 ventactum, 0 wierde, 80 
Haupt Rothviey, 1500 Schafe; große Brenne⸗ 
zei, Ziegelei gute Pypothek, iſt zu verkaufen. 
Breis 1 0,000 %, Anzahlung 40,000 . Das 
Gut ıjt ſein 20 Jahren in einer Hand. Näheres 
eriveilt zu Königsberg i. Pr. Franz Str. 3, 

5390 Nodert Sydow. 


DIE ein ländliches Grundſt. v. 400 Murg. im 
Werte v. 16,000 , werden 5000 
zur 1 St. geſ Somiedeg. 17. 


Seer vorthen hafter Verkauf eines Adi Ritter⸗ 

guls, weiches ein Areal von 3500 Morg. 

W. u. äußern gunſtige Wuthſchafts⸗Verhäuniſſe 

hat. we jer im Auftrage ces Beſitzers Sel tau⸗ 

fern nach der Lehrer 65507) 
J. Andersen, 


in Ohra⸗Niederfeld. 


3000 a ſebr ſichere Hypothek, werden ſo⸗ 
1 geeich oder zum 1. Ditober cr. geſucht. 
Adreſſen ercutet man in der Expedition dieſer 
Zeitusg ugter No. 5501. 
pin Waſſermühlengrundſtück von 270 Morgen 
Ackerland, Wieſen und Wald iſt jojort zu ver⸗ 
kaufen; der Holzbeſtand beläuft ſich auf ca. 2000 
Klafler Nutz, und Breunhelz. Naheres durch die 
Expedition dieſer Zeitung. Unterhändler werden 
ver beten. (5451) 
m einem Gute, zwei Meilen vom Bahnhof 
A Schlovitten, it ein großes herrſchaftliches 
Wohnhaus nebſtallem Zubehör: Garten, Stallung 
zꝛc. vom 15. November d. J. ab, billigſt zu ver⸗ 
miethen. Gef. portofreie Aufragen werden unter 
der Adreſſe: Gutobeſitzer Lorentz auf Neichwalde 
bei Liebſladt erbeten. (5449) 


Ciſchmeſſer, Deſſertmeſſer, 
Crauchirmeſſer, 


Butter- und Kaſemeſſer, Brods, Küchen, Gemüſe⸗, 
Fiſch-, Schinten⸗, Koch-, Spect⸗, Bohnen, Auſter⸗, 
Zucker-, Hack,, Wiege“, Taſchen⸗ und Feder⸗ 
Meſſer in nur guter Qualitat und großer Aus- 


wahl empfiehlt 
2 H. Ed. Axt, 
Magazin für Wirihſchaftsgeräthe. 
Langgaſſe 58. (549 


3) 
Decorirte Porzellan- 
ra 7 8 7 
Tee-, Kaffee- und Tafel- 
1 
Service, 
Dejeuners, Kuchenteuer, Kuchenlörbe, Frucht- 
ſchalen, Theelöffellörbe, Butterglocken, Handtuch 
halter, Bowieu, Vlumenvaſen c. gingen ſoeben 


in den werten Deſſius in großer Auswahl ein 
und empfiehlt dieſelben zu billigen Preiſen 


H. Ed. Axt, 
Magazin für Wirthſchaftsgeräthe. 
Langgaſſe 58. _ (394) | 


Ne holl. Heringe ene 
Gustav Seiltz, 


5178] Hundegaſſe No. 51. 


S ae 
N 23 11 
Sr Die F. Böcke 
als ſie Ubertreffend folgende Auszeichnung: 


DE 


Amerika übertreffend. 
F. Boecke, 


deutſcher Nähmaſchinen-Fabrikant 


in Berlin, Oranienſtraße 105, 


liefert von 20 Thaler an Nähmaſchinen für den 
Hausbedarf der neueſten Conſtruction in allen 
Syſſemen und für alle Nahtſorten, während die ameri⸗ 
kaniſchen Fabrikate als patentirte ſtets nur eine einzige, 
0 Verbeſſerung entzogene Konftruction und Nahtart 
aben. 


ſchen Nälmaſchinen errangen vor den meiſten amerikaniſchen 


1) auf der Welt Induſtrie-Ausſtellung zu London im Jahre 1862 das Diplom der 


ehrenvollen Anerkennung (honourable mention), 
2) Jauf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Frankfurt a. O. im Jahre 1864 den 


erſten Preis. 


— — — 


Dreſchmaſchinen, 


Conſtruclien b. G. Mambruch, 


Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Lendwirtbhen 


unſere vorzüglich conſtruirfen und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſch inen. 51 

Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 


vortbeilhaft ab Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 


Dreſchklorbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
ſchraubenförmige Korb- und Flegeluabe, 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechauiſche Korb: 
ſtellung und eine Menge anderer Verboſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtungsſähigkeit und Reiudruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner verhüten. 
Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen Con- 
firuction ein Reſultat unferer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete ift 


und daß von anderen Fabriken in 


neuerer Zeit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſch nen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find. * 
Bufträge werden n öglichſt umgehend aus⸗ 
geführt. — Prei courante auf Verlangen porto⸗ 
frei und gratis. N 3505 
6, Hambruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrikarten, 
Elbtug in Weſtpreußen. 
Me. Cormick's 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstihätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirihschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (uuveistenert), 
vorräthig bei 


James R. Mc. Donald € Co., 
68 Rödingsmarkt. Hamburg-. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 


probt worden, empfiehlt in Längen und 
Talelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schotter & Co., 
in Cappin bei Danzig, 1847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


Uimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, nattermarkt 40, 


liſch 


Engliſche 
5 Asphaltplatten 


zur Iſoliruns ven Mauern, ſowobl für horizons 
tale als verticale Mauerflachen anwendbar, durch 
welche Iſolnungsarbeuen bei jever Witterung 
ausführbar find, indem die Platten nur ei fach 
auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zell überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſondete techn ſche Kenntu iſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und bält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (4124) 


E. A. Lindenberg. 
Für Landwirthe! 
Baker⸗Guano 


und 
4 
Bafer-Guano= Superphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 4 im Waſſet lösliche 
Phosphorſäure, halten auf Lager und empfehlen 
Richd, Dühren & Co, 
Dan zig, ongenpfubl79 
u 


II. B. Maladinsky & Co, 
[44001 Brombera. 


Ausverkauf den Steaxin⸗ 
lichten 2. Damm No. 16. & 


pro Bad 5 % I F. 6 , 6 W. 7 I, 


Hin gut echaltener Mobelwagen kommt 
den 21 Auguſt auf dem Bute markt bei 


Geprüfte Dachpappen 
beſter Qualitat offerire mit 3 pro 150 
DrFuß. Das Eindecken der Dächer wird ſchnell 
und billigſt unter Garantie ausgefübrt. 

N To. Kirſten, 
14918] Frauengaſſe 31. 


Jetzt auf der Ausſtellung 


— annn 


in Danzig. 


— — — — en 


Petroleum⸗ 


Lampen 


en gros & en détail 
empfehlen 


| 1 3 
Hundius, Langg. 72. 4 


En détail. 


En gros 
Pelroleum-Campen 


find ftets in großer Auswahl zu billigen feſten 


Preiſen vorräthig bei 

Ed. Axt. 
sirthſchaftsgeräthe 
Langgaſſe 58. 


Etablissements Anzeige. 
6 ente errichteten wir am hieſigen Platze ein 
allgemeines Commiſſious⸗ 
Geſchäft 
unter der Firma 


Gebrüder Lohe & Mencke 


für gemeinſchaftliche Rechnung. 

Bremen, den 15. Auauſt 1864. 
R. B. Lobe. J. E. Lohe. F. 2c. Mencke. 
(5438) Comptoir: Schlachte No. 27. 


Ausſchuss⸗Porzellan 
iſt ſtets in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen vorräthig bei 

E. Ed. Axt, 


Magazin für Wiribſchaftsgeräthe 
(5495) Langgaſſe 58. 


e werden jefort 8 Ctur. Schafſchwingel zu 

kaufen geſucht. Hierauf Reflectirende wollen 
unter Angabe des genaueſten Preiſes ihre Offer⸗ 
ten an die Exped. dieſer Zeitung unter No. 5447 
zuſenden. 


Magazin für 
[5496] * 


Ben werden darauf aufmerkſam ges 
macht, daß jetzt die rechte Zeit ſein dürfte, um 
Stauden und Erdbeerſorten anzupflanzen. Wegen 
vieler Anfragen zur Nachricht, daß Pflanzen von 
Pyrethrum carneum und roseum zur Bereitung 
des perſiſchen Juſektenpulvers a 2 Sgr. abgegeben 
werden. Samen dieſer Pflanzen die Priſe ! Sgr., 
das Loth 15 Sgr. 
Um die ganze Aufmerkſamkeit m hr den Treib⸗ 
bäufern, der Anzucht von Obſt⸗ und Zier⸗Bäumen 
und Sträuchern, Roſen und Georginen widmen 
zu können, iſt der Detailſamenhandel im hieſigen 
Gartenetabliſſement gänzlich aufgegeben, ebenſo 

der Handel mit holländiſchen Blumenzwiebeln. 
Für die vorher angegebenen, in Cultur behal⸗ 
tenen Artikel werden reichliche Aufträge erbeten, 
da allen Anſprüchen genügt werden kaun. — Der 
5 No. 44, vom Herbſt 1863, bleibt in Gül⸗ 

ligkeit. 

Geschäftsbriefe werden unter Adreſſe: „Handels- 

gärtnerei in Plicken bei Gumbinnen erbeten“. 
Plicken. [5452] 

J. Reitenbach. 
F bolländiſche Heringe in ½ u. 
% Jäßchen, empfiehlt (5505) 

Robert Hoppe. 


eee 
Sein Lager oſtpreußiſcher 745 1. 1 

J H usſeinewand, Handtücher, Tiſckzeug, 
Klus kerlein wand und geitteift, bediuckte Lein⸗ 
wand, Preiſe billigt und fett, empfieblt 


54500 Otto Retzlaff. 


Die erſten neuen Holländiſchen 
Voll⸗Heringe erhielt und em: 
pfiehlt, in 16, 45 und einzeln 
billigſt (7456) 
F. A. Durand, 
Langgaſſe 54. 
wu” Hmbeerſaft und Kirſch— 
ſaft, friſch von der Preſſe, 
pro Quart 10 und 6 Sgr., fri⸗ 
ſchen Himbeerſyrap zu Limonaden 
u. ſ. w. pro Pfd. 7 Sgr. im Centner 
und in Flaſchen billigſt, wie auch 
ſehr ſchönen diesjährigen weißen 
Leckhonig, pro Pfo. 5 Sgr. em⸗ 
pfiehlt E. U. Nötzel am Hol zmarlt. 
Aechten Probſteier Saatroggen 
führen nach Probe billigft aus und bitten um bal⸗ 


dige Beſtellungen 
455 1 Regier & Collins. 
che bouändiſe eringe in 5 1 
F. e. b i e Btenbard Baht ee 
1: mit dem Reſt meiner oſtind ſchen feivenen 
Toſchentücher zu räumen, verkaufe ich fie 
unter dem Einkaufspreiſe. 15439] 
Joh. Niefer, Langgaſſe 6. 


| 


"20:8 zur landwirt i 
1 o. 6225 iſt en Der Fe 
init Be Tan Mm der Exped. dieſer Zei⸗ 
ung abzu „ande 
Aug art Sn muß ſoſches far 
em Komiker Hrn. Felix Heſſe ein dreifaches 
Hoch und die herzlichſten Glüͤckwünſche zu ſei⸗ 
nem morgen Dienſtag ſtattſindenden Beneſize! 
(5502) Einige Freunde des heitern Muſe. 


dige renner 
En möbl, Zimmer während der Ausſſellung zu 
vermiethen Hundegaſſe 7°. (5513) 
97 * — 
relsverzeichniſſe für den Herbſt 1864 von 
Haarlemer Blumen Zwiebeln der 
Saamenhandlung von Ernſt von Spreckelten 
J. G. Booth & Co. Nachfolger, Ham⸗ 
burg, ſind unentgeldlich abzuhelen im Comptoir 
Brodbänkengaſſe No. 6. (5508) 


— 1 2). 2 SP regen 
Eine Vorderſtube und Kabinet mit Möbeln zu 

vermietben uon gleich zu beziehen Schmie⸗ 
degaſſe 17. 1 Tr. 15500] 


Die Vorleſungen über Nationalolönomie mer: 
den am Mittwoch, den 24. Morgens 6 Uhr 
in der Handels⸗Akademie wieder anfangen. 

5504 


ah A. Kirchner. 


se 15. October reſp. 1. November e. wird 
ein mit dem Forſtrechnungsweſen vollſtändig 
vertrauter, unverheiratheter Forſtſchreiber geſucht. 
Von wem? erfährt man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 545). 


Ein Wirthſchafts-Juſpeetor, womöglich auch der 
polniſchen Sprache mächtig, wird zum 1. Oc- 
tober c. auf dem Gute Wilczeblott bei Pr. Star⸗ 
gardt geſucht. Nur perſönliche Vorſtellung wird 
berückſichtigt. (5447) 


in Brauer, der ſelbſtſtändig eine 

Brauerei zu führen im Stande iſt, 
wird geſucht. g 

Näheres durch die Expedition der Danziger 
Zeitung unter No 5148. 


En tüchtige Wermeſfungs⸗ Gebilfen 
können jetort bei dem Feldmeſſer Schlemmer 
in Leba Beſchäfligung erhalten. (5512) 


Ein vetheiratheter cautionsiähiger Landwirth, 
der gegenwärtig in Condition ſteht, ſucht 
vom 1. Januar k. J. ab eine Admenitratton 
ocer Orer⸗Inſpecterſtelle. Nähere Auskunft wird 
vert . Wirteſchaft in Danzig, Gerders 
gaſſe N. 6 ecibriien, 15343] 


Ein milttalifreiec junger Mann, der ein klei⸗ 
Weines Gut 2 Jahre bindur e großtentheils 
ſelbſiſtändig bewirehſchaftet har, noch in Condi⸗ 
tion ſteht und ſich über ſeine Kenntniſſe als 
practiſcher Landwirth ꝛc. auszuweiſen vermag, 
ſucht zu Mattin eine Stelle as Inſpector auf 
einem nicht zu großen Gute. Näheres darch die 
Exped. dieſer Zeitung enter No. 5454, 
En mit guten Zeugniſſen verſehener militalt⸗ 
freier Wirihichafte⸗Inſpector, der bereits 
18 Jahre Lantwilth iſt und in Pommern und 
Ostpreußen auf größeren Gütern cos ditionirt 
hat, auch jetzt noch in E ndition ſtebt, ſucht zum 
1. October 1864 eine Stelle. Näheres in der 
Srped. dieſer Ze tung unter No. 5430. 
Fes mein Kurz, Weißwadten und Tapiſſerie⸗ 
geſchaft juche ich einen Lehrling. 
5453] B. Neumaun in Berent, 
Ei kuboliſcher Hausl bret findet ſoſort eme 
Stelle. Näheres Danzig, Stadt Marien⸗ 
burg. 15129] 


Nur noch einige Tage! 


Tie große Menagerie auf 1 a 
ift täglich von Morgens 8 bis e 
geöffnet, wied aber nicht bei Beleuchtung 
gezeigt; in te ſelben befindet ſich unter ver⸗ 
ſchedenen ander n mweilmärdi.en Thieren auch 
der große bengeliſne Tiger, welcher im vorigen 
Jahre bei Tapiau entſprang, und von feinem 
Bfiper wieder eingefangen wurde 15054: 


Selonke’sEtabliffement, 


Zur Feier des landwirthſchaftlichen 
Wanderfeſtes 
Freitag, den 26. Kuguſt, 
Abends 6 Uhr, 


Großes 
Garten-Concert 


on den 2 Muſikchören der Herren Muſikmei 
x 1 Mucha 7 Feil flug, 
Auftreten der Künſtler⸗Geſellſchaft Alvhouſo 
und darauf folgendes brillantes Feuerwerk. 
Um 9 Uhr großes gemeinſames Abendeſſen im 
feſtlich dekorirten Königsſaale. = 
Karten zum Abendeſſen, gleichzeitig zum Ein⸗ 
tritt in den Garten berechtigend, zu 1 Thlr. find 
am Donnerjtag ois Freitag, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Ausſtellungsplaße, zum Eintritte in den 
Garten allein, ausſchließlich des Königsſgales, 
am Hreitage bis Nachmittags 4 Uhr bei den 
Herren Gehring und Denzer, Grenzenberg und 
Kaß zu 10 Sgr. zu haben. 
Eintritt an der Abendkaſſe 15 Sgr. (5492 


Seebad Weſterplatte. 


Dierftag, den 23. d. M., Concert von 
E. Winter. 1340 
Wi manu hört, Mebt dem Danziger Publicum 

bei dem am Dienſtag annoncirten Beneſiz 
des Hrn. Felix Heſſe ein genußreicher Abend bes 
vor! — Wir wünſchen demfelven ſür die vielen 
heiteren Stunden, die er uns durch ſein Talent 
ſchon bereitet, ein recht volles Hans! 
(5502 Viele Theaterfreunde. 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
ia Derzig. 


